
 

Liestal / Saillon, 17. Januar 2024 

 

Trotz Stärkung der Kleinwasserkraft: Swiss Small Hydro forciert die 
Unterstützung der Initiative «Jede kWh zählt!» 

 

Das «Bundesgesetz für eine sichere Stromversorgung mit erneuerbaren Energien» 
(auch «Mantelerlass» genannt) enthält ein Förderinstrument, von welchem auch Klein-
wasserkraftwerke profitieren können: Die Garantie, dass die eingespeiste Strompro-
duktion mindestens zu Gestehungskosten vergütet werden muss. Soll Swiss Small 
Hydro vor diesem Hintergrund die Unterschriftensammlung zur Volksinitiative «Jede 
einheimische und erneuerbare Kilowattstunde zählt» weiter unterstützen? Vorstand 
und Mitglieder haben diese Frage klar mit «Ja» beantwortet. 

Von der neuen Förderung profitieren kleine Wasserkraftwerke mit einer durchschnittlichen 
Bruttoleistung von bis zu 150 kW. Swiss Small Hydro begrüsst die neue Regelung sehr: Sie 
ermöglicht nicht nur den Erhalt und die Erneuerung bestehender Wasserkraftwerke, sondern 
auch eine Vorwärtsstrategie bei Wasserkraftwerken mit sogenannten ehehaften Wasserrech-
ten. Stilllegungen im Zusammenhang mit der ökologischen Sanierung der Wasserkraft wer-
den unwahrscheinlicher. 

Die Ausgrenzung der kleineren Wasserkraft und die zunehmenden regulatorischen Er-
schwernisse waren für Swiss Small Hydro wesentliche Gründe, zusammen mit anderen Or-
ganisationen die Volksinitiative «Jede einheimische und erneuerbare Kilowattstunde zählt!» 
vorzubereiten und zu lancieren.  

An diesem Vorhaben wird aus verschiedenen Gründen festgehalten:  

- Auch wenn kleinere Wasserkraftwerke neu gefördert werden, entsteht eine «Zahnlü-
cke»: Viele Anlagen im mittleren Leistungsbereich zwischen 150 kW und 1 MW blei-
ben von der Förderung ausgeschlossen, und ein gewichtiges Potenzial bleibt unge-
nutzt. 

- Die Volksinitiative unterstützt den «Mantelerlass», ist aber ganzheitlicher und umfas-
sender: Sie gibt ein klares Ziel vor und ermöglicht dem Bundesrat, bei drohender Ziel-
verfehlung mit dem «vorrangigen nationalen Interesse» die Bewilligungsverfahren 
deutlich und grundsätzlich zu beschleunigen. Dies betrifft nicht nur die Energiepro-
duktion, sondern auch den Ausbau von Strom-, Gas- und Wärmenetzen, die Sanie-
rung des Gebäudeparks und die Dekarbonisierung der Mobilität. Mit dem «vorrangi-
gen nationalen Interesse» setzt sie dabei auf ein Instrument, welches bereits in eini-
gen EU-Ländern erfolgreich zur Anwendung kommt. 

- Gegen den «Mantelerlass» scheint das Referendum zustande zu kommen: Wird das 
Gesetz vom Volk abgelehnt, sind alle Fortschritte wieder zunichte gemacht. Die 
Volksinitiative würde dann zum «Plan B». 

- Ähnliches gilt, sollte die Initiative «Blackout stoppen» erfolgreich eingereicht werden. 
Auch wenn sich diese Initiative nicht gegen erneuerbare Energien richtet, würde sie 
zumindest die Energiepolitik der letzten Jahre in Frage stellen. Die Volksinitiative 
«Jede einheimische und erneuerbare Kilowattstunde zählt!» sichert den erneuerba-
ren Weg ab. 

Für den Entscheid für die weitere Unterstützung der Volksinitiative wurden die Mitglieder be-
fragt, welche das Vorgehen mit grosser Mehrheit unterstützten und gleichzeitig einen be-
trächtlichen finanziellen Betrag an den Trägerverein «Jede einheimische und erneuerbare 
kWh zählt!» überwiesen. 
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Links:  

- «Mehr Unterstützung für kleinste Wasserkraftwerke – Erfolgreicher Abschluss des 
«Mantelerlasses» im Parlament», Swiss Small Hydro, 8. Dezember 2023:  
https://swissmallhydro.ch/de/mantelerlass-auswirkungen-kwkw/ 

- Lancierung der Volksinitiative «Jede einheimische und erneuerbare Kilowattstunde 
zählt!» am 14. Februar 2023,  
https://swissmallhydro.ch/de/lancierung_jeekz/  

- «Nationalrat spricht sich für besseren Schutz ehehafter Wasserrechte aus»,  
Swiss Small Hydro, 6. Juni 2023:  
https://swissmallhydro.ch/de/nr-schutz-ehehafter-wasserrechte/  

- «Faktenblatt Kleinwasserkraft», 2022, Swiss Small Hydro:  
https://swissmallhydro.ch/wp-content/uploads/2022/07/Factsheet-Kleinwasserkraft-
2022-v220721.pdf  

- «Sichere Stromversorgung», UVEK: https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/ener-
gie/stromversorgungssicherheit.html  

Kontakte:  

- Benjamin Roduit, Präsident Swiss Small Hydro,  
Tel: +41 (0)79 607 79 56, benjamin.roduit@swissmallhydro.ch  

- Geschäftsstelle Swiss Small Hydro: Martin Bölli,  
Tel: +41 (0) 79 373 70 47, martin.boelli@swissmallhydro.ch ,  

www.swissmallhydro.ch 

Twitter:  @swisssmallhydro  
   #konsequentErneuerbar #SchutzUndNutzung #jedekWhzaehlt 
Bluesky:  https://bsky.app/profile/swisssmallhydro.bsky.social  

 

 

 

 

Über Swiss Small Hydro 
Swiss Small Hydro wurde 1982 gegründet und ist damit einer der ältesten Fachverbände der 
erneuerbaren Energien. Der Verband betreibt die Infostelle Kleinwasserkraft, die Rat su-
chende Interessierte bei allen Fragen rund um die Kleinwasserkraft unterstützt. Die Ver-
bandszeitschrift „Kleinwasserkraft / Petite Hydro“ erscheint dreimal jährlich. Swiss Small 
Hydro führt auch Tagungen und Exkursionen durch. 

http://swissmallhydro.ch/de/verband/ 
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